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HANS

Telefon 27526
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- Hüte

Sportstrümpfe

Pullover mit und ohne

in reichhaltiger AuswahlSie

SahMfenfWM

Sporthem den

Oberhemden

MORITZSTR - '

RUF 28905 ,

w , Burschen - und Kinder - Kleidung

und Wasche

irgasse
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REIS

Seit 186S

Wäsche

begehrt

bewährt

WeUritzstraße 2

iDebergasse 30

IE ERSTEN STARB

Futterstoff - und Modenhaus

Faulbrunnenstraße IS , Ecke Sehwalbacher Straße

Langgasse 32

deren l » * <* kl
- *-t - - , e ä .cfflsureioeTTO ; ■

KÜNDIGEN DEN

BALDIGEN FRÜHLING AN

die Natur rüstet sieh zum festlichen Empfang .

und die Frauen haben wieder ihre Kleidersorgen !

Kein Wunder bei den „ punktierten
“

Zeiten .

Kommen Sie daher zu uns , wir beraten Sie . Wir

haken eine reichhaltige Auswahl an modischen

Zutaten und Spitzenstößen - besonders für Ver¬

änderungen - bereit . Ihr Besuch bei uns hilft

Punkte sparen —

L . Gothmann
Wiesbaden , Schillerplatz 2

? Karl KoppNachf .

Inhaber WILHELM JUNGINGER ^ eü ((otf^ leh (ßi
Pm Havs für gute Damen - und Kinderkleidung — Pelze

WIESBADEN Theaterkolonnade 4

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

'

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen TÖnün ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot
’Mlhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

ÄöSfGfiTung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

oon Theodor

Werner

MociL - Aeukdteo
in

Spitzenstoffen
Seidenstoffen

fiegante Westen u . Kragen

EK Die Fr ühlingsson ne

erweckt in jeder Dame den .
Wunsch nach schöner , passen¬
der Wäsche , die den Sitz der
Kleidung erst voll zur Geltung
bringt .
Meine Auslagen zeigen Ihnen
eine Auswahl formschöner ,
geschmackvoller Modelle
in gewohnt guter Qualität und
Verarbeitung

Emma Kluke
Leinen - Wäsche - Ausstattungen
Weber gösse 1 im Nassauer Hof

Große Auswahl in

Frühjahrs - Hüten

Neuanfertigung
'
Umarbeitungen

Erstkl . Maßanfertigung

X Wiener u . andere Modelle

verraten guten Geschmack

«I . A . REIS
wilhelmstraße 42 und

Theaterkolonnade 10 «m

WIESBADEN

\ neuen . « u

\ Schule ___ ,

SCHUHHAUS

Hold * Ulest

w
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FERTIGKLEIDUNG
UND

STOFFE

WIESBADEN • LANGGASSE 20

% ieht der Frühling In das Band ,

Dill das filte er erneuern :
«Also mkd an Deiner IDand

Dick ein neues Dlld erfreuenI

Qute Qemälde und schöne IDiedergaben

ga erhalten in der

3 ( unsthdlg . ßerm . ^Reichard
^ saunusstraße 18 , vor der ^ aunusapotheke

Man hört den

Namen und

denkt an gute

Herren - Kleidung

Neugasse • Ecke Ellenbogengasse

Klara Kaiser
WtÜiritutraße 35

Damen -
, Herren -

und Babywäsche

Pen - Balsam
und d i. e hauchdünne

PeW - Rasierklinge
0,10 mm

für den gepflegten Herrn

Stets vorrätig bei

Riedt & Co .

Parfümerien • To lette - Artikei

Wilhelmttraße 36

Die

-» t * 1941

zeige ich an aparten Beispielen

KLEIDER

MÄNTE ^
KOSTÜME

BLUSEN

WÄSCHE

modische

KLEINIGKEITEN

Wilhelmstraße 36

ELBEO
STRÜMPFE

Modische Damenwäsche

Schöne Herrenwäsche

Baby - Ausstattungen

<Jromm x « s

Wellritzstraße 36

Berufskleidung , Hosen und Joppen

Herren - , Damen - und Kinderwäsche

Emil Watzke
Faulbrunnenstraße 19

BIELEFELDER .

nur LANGGASSE 7WIESBADEN

Frühjahrs - Modelle

.HERRENWÄSCHE

I HEMDEN .

SAISON -

ERÖFFNUNG

Mäntel ♦ Kostüme

Complets ♦ Kleider

WIESBADEN

Kirchgasse 64
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Frühling
auch in

unseren

Schaufenstern

KOHR - HÜTE

WIESBADEN - T A U N U S S T R A S SB 9

Zum

AackenLieiä t

Maßanfertigung - Umarbeiten

WIESBADEN BLEICHSTRASSE IQ

Gewählter Geschmack

hohe Qualität

(n/WLCAt ,

Webergasse 4

HERAEUS & CO
'

Dem Zeitungsleser

entgeht nichts !

Wer immer » Krennrich « klug erwogen -

ist auch im Lenz gut angezogen ..... j

bleiben auch zu dieser Frühjahrs - Saison

auf der bekannten Höhe erhalten

Schaufenster

und Anzeige
beides muß zum
Käufersprechen ,
unabhängig da¬
von , welche Wa¬
ren zur Zeil an¬
gebotsfähig sind

Gegründet 1882
Eingetragene
Schutzmarke

Wäscüe

Sctöotagen
Strümpfe
Äemn - lIrtiM

Ba ^ - flu & slattungen

Vorhang - Tülle

Ma rq u isettes

LOUIS FRANKE
Wilhelmstraße 28
Ruf 28508

9rühjahrs - Steilheiten
in ‘Jertigkleidung und nadi Maß

die neue DÜ ! SL

Sets Glück* * w = yvwvw unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

mann
Wiesbaden . Langgasse 3 . Fernruf 26655

,
Wir bringen entzückende Neuh .eiten in allen Preislagen und stetig
wechselnder Folge , die das Interesse der Damenwelt erregen werden .
Wir laden zur Besichtigung ein Beachten Sie stets unsere Schaufenster

Zum Frühjahr !

Stoff zum neuen Kleid

von ° cter den mod . Ausputz

GUSTAV BAUER

Michelsberg 15 i '
^ ^ EckeCoulinstr .

bekannt für gute Herren - u . Knabenbekleidung

und preiswert nach wie vor

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Straße 26

E . HAUPT
Faulbrunnenstraße 13

Fernsprecher 235 31

3^Tit dem Frühling um die Wette kommen die neuen !

Sommer - JCüte /

von

X
. 5ktV0 -t ) lacftf .

Kleine Burgstraße 1

. — Siuf 27532

gjlodehaus Ochs
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

47 . ForttÄrung ( Nachdruck verboten )

Die Treppe führte durch einen in die Wandtäfelung ein¬
gelassenen Garderobenschrank direkt in Waleffes prunkvolles
Arbeitszimmer .

4 »

Über diesen Schleichweg betrat Maurice Waleffe sein
ehemaliges Reich .

Sein Schlüssel hatte das von Stribinsky gut geölte
Schloss schnell und geräuschlos geöffnet . Lautlos eilte er die
Stuken der Wendeltreppe hinauf . Lange lauschte er aus dem
Earderobenschrank in das Dunkel seines Arbeitszimmers .

Dann wagte er sich hinein .
Er prüfte das Terrain . Wagte es sogar , die hohe Tür

zum Flur leise zu öffnen und vom Korridor hinab in den
Schalterraum zu blicken . Er sah die Polizisten , die in ihre
Karten vertieft waren . Ersah nicht den in einer Ecke völlig
erschöpften , ausruhenden Mann in Zivil mit den langen
Beinen , dem blondgrauen Schopf über dem schmalen , langen
Schädel . . .

Waleffe trat in sein Arbeitszimmer zurück .
Er verriegelte sorgfältig die Tür . Er überzeugte sich ,

dass Vorhänge und Jalousien die Fenster lichtdicht abschlossen .
Er fühlte sich vollkommen sicher .
Seine Arbeit konnte beginnen ! Seine letzte in diesen

Räumen , in denen er wie ein König regiert hat . Hier hat
er die Erosswürdenträger Frankreichs empfangen , die Präsi¬
denten und Minister ^ die Parteiführer und Opponenten . Aus
ihren vertraulichen Worten hatte er Geld gemacht . Da . . .
der Telefonapparat . Durch rhn war er jahrelang mit der

ganzen Welt verbunden gewesen . Diese Hörmuschel hatte
ihm den Pulsschlag der ganzen Erde zugetragen . Dieses
Mikrophon hatte seinen Willen in die Welt hinausgetragen ,
die Börsen aufhorchen lassen oder Währungen unterminiert ,
die Wirtschaften ganzer Völker erschüttert . Von hier aus
hatte er seinen Anteil am Krieg nehmen wollen , der ganz
Europa in Brand stecken und ihm im Chaos riesigere Fisch -

züge als je erlauben sollte . . .
Wenn er jetzt einmal den Hörer abnehmen würde ?

Ein Läuten würde die Stille durchdringen und die

Schergen auf seine Spur hetzen .
Es ftöstelt ihn .
Er sieht eine kahle Gefängniszelle vor sich , die glühenden

Felsen der Teufelsinsel , nach der die Staatsverbrecher ver¬
bannt werden .

Oder werden sie nicht mehr verschickt ?

Er weih im Augenblick nicht mehr , ob das Deportations -

gesetz aufgehoben ist . Früher hat er sich stark dafür inter¬
essiert , hat Unsummen an Bestechungsgeldern ausgegeben ,
um es zu Fall zu bringen . Er hat sehr viel getan , um die

Strafgesetze zu „ humanisieren
"

. Er ist dafür in Zeitungen
und Versammlungen gefeiert worden . Jetzt spürt er erst ,
dass eine geheime Angst ihn zu diesen Verschwendungen ge¬
trieben hat . Es war seine eigene Zukunft , die er Ijatte
sichern , erträglicher machen wollen .

Trotz der warmen Nacht fröstelte ihn immer mehr . Er

hatte sich in den breiten Lehnsessel hinter dem übergrossen
Schreibtisch fallen lassen . Automatisch fuhr seine Hand nach
dem Klingelknopf , der seinen Diener herbeirief . . . im letzten
Augenblick zuckt sein Finger zurück . Eisiger Schauder schüt¬
telte ihn . Fast hätte er sich selbst verraten . Nur schnell fort
von hier . Aber zuvor noch etwas Wärme !

Er zündet das Gas des englischen Kamins an , schiebt
einen Sessel davor , dass die aufsteigende Wärme seinen
Rücken richtig umspülen kann , rückt einen Tisch zurecht und
knipst die Stehlampe an . Nun stapelt er aus seinem Tresor
vor sich aus . . .

Millionenwerte aus aller Herren Länder ! Ihm anver -
traute Vermögen , die seiner Bank ins Depot gegeben waren .

Er kann nicht alles mitnehmen . Sein Koffer ist ge¬
räumig , aber so viele Papiere lassen sich nicht hineinzwängen .
Er wird eine Auswahl treffen müssen . . .

Hier ist das Verzeichnis . Oh , das wird er verbrennen

Sn
, damit die Verfolger nicht die von ihm unter «

enen Werte sperren können . Er sieht dankbar nach dem
miin . . .

Das Verzeichnis verglimmt in den Flammen .
Er sichtet . Da sind die deutschen Werte . Nach Deutsch¬

land kann er sich doch nie wagen . Da sind die tschechischen ,
die polnischen Werte . Wie steht es mit den italienischen
Papieren ? Waleffe arbeitet fieberhaft . Er scheidet die
Schafe von den Böcken . Wieviel kann er noch mitnehmen !

Trotz allem , die Pariser Zeit war nicht vergebens ge¬
wesen ! Genug , um am anderen Ende der Welt neue - Fjsch -
ZÜge starten zu können . Wie genial war das von ihm ge¬
wesen , die Illusion zu erwecken , er habe sich aus dem Flug¬
zeug in den Kanal gestürzt . Üb Charles , der Pilot , den
Mund halten würde ? 200 000 Franken hatte er ihm dafür
gezahlt , dass er 30 Kilometer südlich Calais auf freiem Felde
zur Erde ging und Schweigen gelobte . Dann war fein
orangefarbener Vogel wieder aufgeftiegen — ohne ihn , der
trotzdem noch einmal Paris besuchte ! Ah , ah , und nun ging
er zwar auf heimlichen Schleichwegen aus Frankreich fort ,
wie er einst hereingekommen war . Aber mit welch

'
gefüllten

Taschen ging er ! Nur Emilienne hatte er verloren . Schmerz¬
liches Privatkonto . Aber dafür wurde er auch Stribinsky
los . Der gemeine Erpresser hatte zuletzt immer mehr ge¬
kostet als er einbrachte . Also am Ende doch : aktive Bilanz .

Ein Trauerblick fällt auf die Böcke , die er im Stich
lassen mutz . Kann davon wirklich nichts mehr gerettet wer¬
den ? Wieder durchwühlt Waleffe den Stoß .

„ Hönde hoch !"

Der Lauf eines Revolvers blinkt aus dem Dämmer des
Zimmers vor ihm auf . Ein kleines stählernes Loch . . . ist
das das Ende ? Mechanisch erhebt er die Hände . Langsam
hebt sich auch sein Blick .

»Ladislaus !"
schreit er auf .

„ Wenn du mich erkannt hast , brauch
'

ich die Maske nicht
mehr !" ruft Stribinsky und reisst die Verhüllung vom Gesicht .

„ Was machst du für dumme Scherze
Heiser kommen die Worte Waleffes .
„ Scherze ? Jetzt ist es Ernst . Ich habe euch lange genug

beobachtet , dich und deinen Todfeind , der genau so ahnte wie
ich , dag du noch lebst , daß du hierherkommen würdest ."

„ Meinen Todfeind ? "

!,Du bist alt und dumm geworden , Wolff . Deine Zeit
ist vorüber . Hast du wirklich Mackenzie nicht erkannt ? Weißt
du noch nicht , wer er ist ? "

„ (rin alberner Erfinder oder ein Gauner ."

„ Der Rittmeister von Wardenberg ist er , dem du
einst in Lemberg Frau und Kind und Heimat vernichtet hast .
Dafür hat er dich in die Falle nach London gehetzt ."

„ Wardenberg ? !" a ’ 9

„ Er ist wieder hinter dir her ! Siehst du endlich ein , daß
du verloren bist ? Einem solchen Feind entkommst du nicht !

Hockewanzel .
'

Vom böhmischen Pfarrer Wenzel Hocke , den sie dort
Hockewanzel nennen , erzählen die Bauern von Klein - Pocken
allerlei luftige Streiche . Der Hockewanzel hatte sich ein Pferd
zugelegt , als er einmal drei Gemeinden auf einmal be¬
treuen mußte . Das paßte einem neidischen Ortsvorsteher
nicht . Er sagte , daß Christus nur auf einem Esel geritten
sei . der Herr Pfarrer aber brauche ein Pferd .

„ Ja . die . Zeit ist anders geworden !" erwiderte Hocke¬
wanzel . „ Seit bei uns die Esel Gemeindevorsteher werden ,
muß man aut Pferden reiten !“

Die Antwort .
König Friedrich von Dänemark besuchte einmal eine

Stadt seines Landes . Er unterhielt sich , umringt von der
Menge , mit dem Bürgermeister .

Eine Dame sagte möglichst leise zu einer anderen :
„ Schon ist er gerade nicht !"

_ „ Rensi , erwiderte der König sich umwendend und die
Dame lächelnd anblickend , „ schön ist er nicht , aber dafür
hort er gut !"

Aber meine Zeit beginnt eH jetzt ! Ich werde mir mit diesen
Schätzen da eine neue , glückliche Zukunft Bauen !"

„ Sie gehören mir !

„ Dem Stärkeren von uns beiden gehören sie , und der
bin ich !"

Waleffe spricht in Moll : „ Ladislaus ! Willst du wir ! »
lich deinen besten Freund verraten ? Ich wäre niemals ohne
dich , geflogen ! Sieh

'
doch ! Ich habe schon geteilt . Dieser

Stoß der Wertpapiere soll dir gehören , der andere mir .
"

„ Unsinn ! Alles gehört mir !“

„ Uno was bleibt mir ? “

„ Eine Kugel aus meinem Revolver !"

„ Du willst mich ermorden ? !"

„ Du sollst mir büßen für jeden Fusstritt , den du mir
gabst . Du hast mich jeoesmal Betrogen , wenn ich dir aus bet
Patsche half "

„ Und was willst du dann tun ? “

„ Ich kann Frankreich unbehelligt verlassen , wenn man
morgen den großen Bankier Waleffe hier tot auffindet .
Selbstmord auf den Ascheresten seiner letzten Werte !"

„ Selbstmord ? Aschenreste ? !"

„ Ich werde dir helfen . Der Krempel hier , den du
angeblich für mich bestimmt haft , sind gefährliche Schätze für
einen Menschen , der seine Vergangenheit verschleiern muss .
Ich kann ihn nicht brauchen . Ins Feuer mit ihm !"

Stribinsky schleudert die Papiere in den Kamin .
Gierig fallen die Flammen über sie her .

„ Und hier der Rest !"
schreit Waleffe hysterisch auf und

stößt , ehe ihn Stribinsky daran hindern kann , den andern
Stoß Wertpapiere in die Glut .

„ Satan , fahre in die Hölle , aus der du aufgeftiegen

Stribinsky schießt , ober er verwundet den Rasenden nur .
Waleffe achtet nicht seiner Verwundung . Er fegt auch die
letzten Papiere vom Tisch ins Feuer .

Da trifft ihn ein zweiter Schuß .
Mit einem grässlichen Fluch bricht er zusammen , mit

feinem Körper noch den Raub der Flammen deckend .

Mackenzie fährt bei dem Hall des ersten Schusses unter
die Spieler : . „ Ein Schuss aus einem Revolver mit Schall¬
dämpfer !"

„ Aber , aber Monsieur !"
suchen die in ihrem Spiel ge¬

störten Polizisten ihn zu beruhigen . „ Es war doch nichts . . ?
„ Es kann doch gar nichts fein ! Kein Mensch außer uns

ist im Haus !"

Der zweite Schuß fällt .
„ Sergeant !“

befiehlt Mackenzie , „ Sie eilen mit zwei
Mann ins Arbeitszimmer Waleffes und erzwingen sich den
Eingang ! Ihr andern folgt mir !“

Er springt auf .
Wie Schuppen fällt es ihm von den Augen : Nur der

kleine , bisher unbeachtet gebliebene Kellereingang kann
einen Zugang zu Waleffes Zimmer haben ! Er rast auf die
finstere Straße hinaus , jagt um die Hausecke —- --

Er stößt mit einem Menschen zusammen .
Er erkennt nichts . Seine Augen sind noch von der

Helligkeit des Kassenraumes geblendet . Er spürt einen plötz .
lichen Stoß vor die Brust . Warm rieselt fein Blut b « t
Körper hinab . Bleierne Müdigkeit umfällt ihn . Er stürzt .
Aber mit letzter Energie krallen sich feine Hände in den Hals
seines Widersachers und reissen ihn mit zu Boden . Die nach¬
folgenden Polizisten können nur schwer seine Finger von dem
Hals des Gegners lösen .

XXXIX

„ Still im Bett liegenbleiben !“

_ Pater Christophorus fragte besorgt die Oberschwester :
„ Ist die Verletzung von Mister Mackenzie ernster Art ? "

„ Gott sei Dank , nein . Er war nur entsetzlich müde Er
ist nicht einmal aufgewacht , als der Assistenzarzt die Wunde
nahte . Seitdem hat er ununterbrochen geschlafen , 36 Stunden
lang .

"
( Fortsetzung folgt .)

HabenSie 1
Altgold « Schmuck » Ankauf : JOS . LUTZ
Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz

Pi » Rmt FRÜHJAHRS - SAISON

WIES -BAD -EN

JnAaft -reihSeten Wat Feistigkeit afät fywtte /

Matt «täten ?

Punkte spaten , ?

ALTEX
ALTEX VERTRIEB - FRANKFURT AM - AN DER HAUPTWACHE > *8 .

im .

Rudolph

Entzückender FrtJhKJhtshi -l

Kammes
V I H H l Wwl w Vl 4 Taunusstr . 14 , Ruf22978
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ADRESSEN - MÜLLER
Am 7 . -März verschied meine liebe Frau

Statt hartenPaul von Neindorff . IDir haben uns verlobt

UJudsadtn - - 727045 30

BieljsfeldChem . Fabrik

Hoffmann
’

s R i c e n a

und bekömmlich , besonders ĝeeignet ;

41AN.DS ^ GPO3ST ES ADRESSEN UNTERNEHMEN

dos bewährte klndemä 'hrmitteI

3 us Reis , schmackhaft , nahrr .haft

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

und Blumenspenden beim Heimgang unserer

lieben Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Wiesbaden - Sonnenberg , im März 1941 .

Kaiser - Friedrich -Straße 15

Beerdigung fand am 11 . März auf dem

NordfriSdhof statt .

Lina Meier , geb . Kranz

und Angehörige

Gmmy !Harrach

Qert !Heile

Edelbuschrosen
Schnitt und Polpantha

10 St . I . Wahl RM 4 .-

Allen Verwandten und Bekannten

danken wir herzlichst für die uns erwiesene

Teilnahme beim Heimgang unseres lieben

Alien Verwandten , Freunden und Bekannten ,

sowie unserer werten Nachbarschaft danken

wir herzlichst für die aufrichtige Teilnahme ;

und die Kranz - und Blumenspenden zum Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Grün

für die trostreichen Worte .

Tod dem Hausschwamm
Beseitigg . auf chem .Wege ohne Ab¬
bruch v .Mauerwerk,10jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .

Sandweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

ADRESSEN-MÜLLERtoh werben - «hpft neue Absatzgebietelu»
»He Erzeugnisse oder Lesungen , gleichviel ob GraftdeutscHand
ode* Jetlgehiefe hiervon durchWerbung gewonnen werden sollen. -
ADRESSEN-MÜLLER erschltefjtneue Merkte in dlfn Ländern der
Erde durch Adressen eUer Ad — ADRESSEN - MÜLLER fragen
ist immernchligund wichlig! Interessentenerhallen aufWunsdikosten¬
los enisprechendes Ks<elogmaterialbei Bezugnahmeauf dieses Inserat

Nähm .-Revarat .
Tb . Sind .

Eoetbestrake 18 .
Telefon 23605

Maria Rüster
geb . Dernbach

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Familie Ferdinand Rüster .

Oberleutn . , z . Zt . im Felde .

Familie Clemens Rüster .

H . Ruhs , Rosenkultur . , Steinfurth
über Bad Nauheim 11 .

DRESDEN -A - 16
MACKENSENSTRASSE 11
RUF64181 60986 62997 63408

XraftquetC - fxtra

I
Freiverkäuflich . Kräftigungs - ■
mittel für Herz , Magen und D
Nerven • Für Wiesbaden u . 9

angrenzenden Bezirk bei 9

Drogerien eingeführten ■
Fachvertreter gesucht W

Dr . Hans A . Custodia

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !

___ Werdet Mitglied der NSV l

Der Weg zur Kohlenersparnis

führt über einwandfreie Feuerstellen . Wie eine Feuer¬

stelle beschaffen sein muß , wird jedem Interessierten in

dem z . Z . auf dem Luisenplatz stehenden Beratungswagen

gezeigt .

An Ihnen liegt es , den nächsten Schritt zu tun und Ihre

Feuerstellen nachprüfen zu lassen . Meine Firma führt alle

einschlägigen . Arbeiten sachgemäß aus .

H . Krieger
Öfen - Herde

Marktstraße 9 . Fnrnruf 26831

10 St . II . Wahl RM 2 .—
Kletterrosen I . St . 60 . II . St . .
Pf . in schönen , dickgemllt . Blum ,
dunkelrot . hellrot , rosa , orange ,
tupfet , gelb , weiß usw . Die tagt .
Nachbestellungen beweisen unsere
zufriedenen Kunden .

Xapellenstr . 1 Wiesbaden , Morr 1941 OTalnzerStr . 26

z . Z . im 9e !de

Üll1imntllimilillt1lllll!
'
irnillllil!i!l!i' lU!i!!|l!tlllllllillll!llll!linill!r !iii|liül!im!lli|IHü!l;jl ?>r ;'r

Sand - und
Blendstein Fassaden
reinigt - - ,

Giess - und Gebäude - Reinigung Groß

Nettei keckst raße 20 — Fernruf 28454 und 29001

Meine liebe Frau , unsere treubesorgte und herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Johannette Seel , geb . Bauer

Trägerin des Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter in Silber

ist nach schwerem , tapfer ertragenem Leiden kurz vor Vollendung
ihres 71 . Lebensjahres für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Karl Seel nebst Kindern
Enkeln und Urenkeln .

Wiesbaden ( Werderslr . 8 ) , Stettin , den 13 . März 1941 .

Beisetzung : Montag , den 17 . März , 15 Uhr Südfriedhof .

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Onkels
und Schwagers

Franz Schick
erwiesene Anteilnahme sowie für die zahl¬

reichen Blumenspenden , besonders der Haus¬

bewohner . und die trostreichen Worte am
Grabe des Verstorbenen danken wir herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 15 . März 1941 .
Hermannstraße 20

BERLIN ‘ W ' 8
MAUERSTRASSE 85 -B*
Riff. 113866 113867

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw . Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus -

aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge monatlich m RM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michelsberg , Ecke Langgasse , Ruf 2/7 51

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Buchhalter
lucht n . Kunden
z. Nachtragen o .
Büchern . Angeb .
G384 TagbL -B

Friseuse , die
gut onduliert

u . frisiert
empfiehlt sich .

Ang . W 381 TB .

für Kinderbreis , Flammeris usw . »

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad . Lamp . Del ,
Schiffchen usw .

H . BSll ,
Schwalb Str . 1

Ruf 22695 ,
Ausschneiden !

Steppdecken
feder Art

werden neu
beraerfchtet

Sonia ,
Karlstrake 17 .

Schneiderin
nimmt noch
Kunden an .

Haupts . Kind er -
garderohe . Adr
t . Tanbl . ' B . P .i

Margarei von Meindorff
geb . Owens .

DRESSEN
LLER

ADRESSEN
DER WELT

Altere Frau ,
hier fremd , sucht

Anschluß an
aufrichtige

Freundin , die
sich vereinsamt
fühlt . Evtl .Teil -
wobn . Ang . unt .
L 366 an T .-D .

Wer näht
Damenkostüm ?

Stoff vorh . Ana .
F 387 Tagbl .-B .
Wer säat dünne

Baumstämme
klein ?

Walkmüblitr . 62

Dame ,
Wwe .. SOeiin .

hier fremd , die
sich vereinsamt
fühlt , sucht An¬
schluß an Dame
z. Gedankenaus¬
tausch u . Spa¬
ziergängen . An¬
gebote u . A552
an Dagbl .-Berl .

Mz

Noch einem arbeitsreichen Leben verschied am 14 . März

nach kurzem schwerem Leiden mein Lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Christoph Pfeiffer
Maschinenschreiner

im Alter von 78 Jahren .
In tiefer Trauer :

Magdalene Pfeiffer und Kinder

Wiesbaden , Berlin -Zehlendorf , Altheim i. H .

Blücherstraße 18,1

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 18 . Marz , vor -

mittags 10,15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten .

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben

Jakob Hartmann |
in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme sowie Kranz -

und Biumenspenden sagen wir auf diesem Wege unseren jj

hefempfundenen Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer

Lauth für seine trostreichen Worte , den Schulkameraden

für die Kranzniederlegung sowie allen denen , die ihm die !

letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Elise Hartmann .

Am 13 . d . M . ist die letzte der aitnassauischen Familie .

Freiin Marie von Wintzingerode
heimgegangen . Sie starb im vollen Gottvertrauen .

Gisbert Freiherr von Ritter zu Groenesteyr .

Major a . D

Sättig Wasmuth Freiherr von Wintzingerode Knon

Oberstleutnant . «

Die Trauerfeier finde « Montag , den 17 . März , vorm . 9 .15 Uhr

in der Halle des alten Friedhofes an der Platter Straße statt ,

anschließend Beerdigung dortselbst in der Familiengruft .

Herzlichen Danh für die vielen Beweise aufrichtige ,

Teilnaome bei dem Heimgang meines lieben Mannes und

unseres guten Vaters

Friedrich Zilm
Lehreri . R . *

Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot für . seine trost¬

reichen Worte am Sarge .

Martha Zilm , geb . Vaegler
und Kinder .

Wiesbaden , den 15 . März 1941 .

Entschlafenen . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Fries für die trostreichen Worte am

Grabe sowie der Betriebsführung und Ge¬

folgschaft der Sektkellerei Henkell & Co .

Elfriede Brühl , geb . Hartmann

nebst Kindern .

WIESBADEN , 15 . März 1941 .

Fu ßpflegemitfe /

Hühnerau
Hornhaut

,
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